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Die Freizeithalle unter dem kleinbasler Pfeiler der Dreirosenbrücke (Dreirosenhalle) ist ein 
voller Erfolg. Die Halle wird nach kurzer Zeit gut frequentiert und ist insbesondere an  
Wochenenden im Herbst bis Frühling mit Familien mit ihren Kindern überfüllt. Es zeigt sich, 
dass ein Indoor-Angebot für Familien mit kleinen Kindern im Krabbelalter bis Kindergarten-
alter einem grossen Bedürfnis entspricht. Bereits wurden zur Dreirosenhalle eine Inter-
pellation und eine Petition eingereicht. Das Angebot ist bislang nach meiner Erkenntnis ein-
zigartig in der Stadt Basel - ein Grund auch für den grossen Zulauf. 

Der regelmässigen Nutzerin / dem Nutzer der Halle fällt auf, dass auch viele Auswärtige 
(nicht im Kanton Basel-Stadt wohnhafte) Familien mit ihren Kindern die Halle oder dort statt-
findende Kurse besuchen und die Infrastruktur benutzen. Insbesondere sind Familien aus 
dem Kanton Basel-Landschaft rege vertreten, die nicht selten mit dem Auto zur Halle hin- 
fahren. Es ist grundsätzlich nichts gegen die Nutzung von öffentlichen Angeboten des Kan-
tons Basel-Stadt durch Auswärtige einzuwenden. Allerdings stellen sich Fragen, wenn die 
Finanzierung des sehr sinnvollen Angebots unklar oder nicht gesichert ist, wenn die auswär-
tigen Besucherinnen und Besucher motorisierten Mehrverkehr verursachen und wenn das 
Angebot übernutzt ist und die eigentlich zu begünstigenden Familien aus den nahen Quartie-
ren das Angebot nicht mehr oder nur eingeschränkt nutzen können. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich die Regierung, mir folgende Fragen zu beantworten: 

1.  a) Ist die langfristige Finanzierung des Betriebs der Dreirosenhalle gesichert?  
b) Wenn ja wie sieht diese aus? 

2. Wie steht die Regierung zur Option, über eine geringes Eintrittsentgelt oder einen Mit-
gliedschaftsbeitrag einen Beitrag an die Finanzierung des Hallenbetriebs zu erwirken? 

3. Ist angesichts der Nutzung der Dreirosenhalle durch viele Eltern mit Kindern aus dem 
Baselbiet der Regierungsrat bereit, die Regierung des Partnerkantons Basel-
Landschaft zu motivieren, einen Beitrag an die langfristige Finanzierung des Hallenbe-
triebs zu leisten? 

4. a) Was gedenkt die Regierung zu tun, wenn der Kanton Basel-Landschaft die lang-
fristige Finanzierung der Dreirosenhalle nicht unterstützen will? 

 b) Wäre es für die Regierung eine Option, allfällige Tarife eines Eintrittsentgelts oder 
Mitgliedsbeitrags für auswärtige Nutzerinnen und Nutzer Höher auszugestalten? 

5. a) Teilt die Regierung meine Meinung, dass angesichts des offensichtlichen Bedürfnis-
ses weitere solche Indoor-Angebote für Familien mit Kindern im Krabbelalter bis Kin-
dergartenalter geschaffen werden sollten? 

 b) Was tut die Regierung angesichts des grossen Erfolgs der Dreirosenhalle um weite-
re solche Angebote zu schaffen oder zu ermöglichen, insbesondere auf den in naher 
Zukunft zu gestaltenden St. Johanns-Park, Erlenmatte, Landhof und ggf. weitere? 
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